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ie immer feiern wir Ende September unser ÖFFENTLICHES FEST der FREIEN TÖNE und des freien TANZES: 
3 Tage CHILLI JAZZ CONGRESS. 

der CHILLI CONGRESS versammelt künstlerinnen und künstler, die den offenen und freien dialog suchen und sich auf diese vielschichtigen 
und auch `riskanten´ begegnungen einlassen. ein vorgang, der in der heutigen zeit gegen den strom der strikten gedanken - und meinungs-
verbannung lökt. bei uns steht der versuch hin zu einer umfassenden, gegenseitigen akzeptanz im mittelpunkt; und wie wir alle wissen 
braucht ein offener diskurs eine wohlwollende und wohlmeinende atmosphäre.
wir können ohne übertreibung behaupten, dass die kreativen in diesen prozessen der FREIEN FORMEN DER KÜNSTE im südburgenland, in 
brünn, wien, triest und anderer orte, jeweils in vielen genres dieser kunstformen zuhause sind. sie kennen und praktizieren klassik, ethno, 
world, jazz, freejazz, rock, punk, regga hiphop und sind darin versiert; bzw. wurden sie ausgebildet im butho - klassischen - kontakt - jazz 
- freien - zeitgenössischen TANZ. innerhalb dieser 3 septembertage begeben  wir uns  alle (künstlerinnen und zuhörende/zuschauende) auf 
unbekanntes terrain und wir schöpfen aus diesem breiten wissen, erfahrungen und können. 
die ensembles, zusammengesetzt aus musizierenden und tanzenden entwickeln sich spontan und diese neu geschaffenen biotope gerieren 
organisch-biologische nahrung für unsere ohren, augen und unsere seele. alles und alle beginnen, ohne text, ohne regieanweisung und ohne 
partitur vor einer weißen leinwand, in einem leeren, nicht existenten raum; das feld der möglichkeiten erstreckt sich bis zum horizont! alle 
aktiven haben - siehe oben - eine volle, vielfältig ausgestattete palette in petto; und das gibt den teilnehmerinnen und teilnehmern die frei-
heit bei den 3-tägigen dialogen, künstlerischen diskussionen, zwischenzeitlichen gesprächen, privaten gesprächen, selten bei wilden aus-
einandersetzungen, uneingeschränkt zu agieren. 

n meinem Improvisationsansatz sind das Erleben und Hören des 
gegenwärtigen Moments wesentliche Elemente für die freie musi-

kalische Improvisation. Ich glaube, wenn Musiker/innen den gegen-
wärtigen Moment bewusst miterleben und wahrnehmen, ist ihr Spiel 
authentischer und ermöglicht es ihnen, intuitiv zu spielen und schnell 
auf Veränderungen in der Musik und der Umgebung zu reagieren. 
Sensibles Zuhören ist der Schlüssel zur Synchronisation zwischen 
Musikern. Wenn alle Mitglieder einer Gruppe auf den Rhythmus, die 
Dynamik und alle anderen Nuancen des Spiels der anderen achten, 
können sie angemessen auf die musikalischen Hinweise ihrer Kol-
legen reagieren und eine harmonische und fließende musikalische 
Konversation schaffen. Das Zuhören fördert auch die Offenheit und 
Akzeptanz neuer musikalischer Ideen und ermutigt dazu, mit ver-
schiedenen Klängen, Techniken und Strukturen zu experimentieren, 
was die Musik zu einem lebendigen und sich verändernden Prozess 
macht, der eine Flüssigkeit und Spontaneität mit sich bringt, in der 
jeder Moment neue Möglichkeiten eröffnet.
 Es sei darauf hingewiesen, dass ich die Kultivierung einer in-
dividuellen inneren Stille eines jeden Teilnehmers als essentiell für 
die Verbindung mit dem gegenwärtigen Moment, der gemeinsam mit 
den anderen erlebt wird. Ohne Stille gibt es keinen weiteren Raum zu 
füllen; alles entsteht aus der Stille und kehrt am Ende wieder zu ihr 
zurück. Aus der Stille heraus werden Möglichkeiten geboren.  
- ŁUKASZ MARCINIAK 

www.mitakuyeoyeasin.bandcamp.com
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ein Gefühl und mein Verständnis ist, dass Musik, Tanz und Kunst 
im Allgemeinen keine Worte, Erklärungen oder Rechtfertigungen 

brauchen.
Wie Essen kann sie ausdrücken, was Worte nicht können.
 Sie stellt ein Höchstmaß an Freiheit dar, sie gibt uns großzügig 
die Möglichkeit, uns zu befreien und unsere Gefühle auszudrücken, 
unsere Frustration und unsere Unzufriedenheit mit dem Zustand der 
Welt, die wir geerbt haben, zum Ausdruck zu bringen.
 Auf der anderen Seite hat sie die Fähigkeit zu heilen, uns zu 
erheben, die Liebe zu teilen und hilft uns, das Geheimnis der mensch-
lichen Existenz zu verstehen und zu überwinden.
 Sie kann uns daran erinnern, dass wir es im Leben viel besser 
machen können, sie kann uns Hoffnung, Mut und Kraft geben, um 
Angst und Resignation zu überwinden.
 Aber der eigentliche Zauber der Kunst ist die Kreativität, die 
sie dem Empfänger schenkt, damit er aktiv eine einzigartige Per-
spektive und ein einzigartiges Verständnis des Gebotenen erleben 
kann.
- ANTONIS ANISSEGOS

M

„Es gibt etwas im Rhythmus, das man nicht 
aufschreiben kann“

 Für mich war klar, dass Tanz und Musik sich gegenseitig be-
fruchten und dass meine eigene Musikalität durch den Tanz voran-
getrieben werden musste. Vor allem, als ich anfing, mich in der Hip-
Hop-Szene zu bewegen und House, Breakdance und Swing zu tanzen, 
bemerkte ich oft einen anderen Zugang zur Musikalität im Körper als 
beim zeitgenössischen Tanz.
 Ich habe im letzten Jahr auch bei mir selbst festgestellt, dass 
ich umso besser mit meinem Körper auf die Musik hören kann, je mehr 
ich auf meinen Körper höre. Damit Tänzerinnen und Tänzer tatsäch-
lich rhythmisch unabhängig sein können, müssen sie zunächst über 
bestimmte Werkzeuge verfügen. Es gibt ein grundlegendes Bedürfnis, 
den Takt zu halten, den Puls unter den Rhythmen zu spüren; was uns 
letztendlich verbindet, ist der Puls. ... Ich kämpfe immer mit dem intui-
tiven Teil - einen Rhythmus zu tanzen, indem man ihn im Körper fühlt 
- im Gegensatz zum analytischen Ansatz, dem Zählen und mehr im Kopf 
und weniger im Körper zu sein. Die Lernphase ist also sehr restriktiv, 
aber wenn man seine Praxis vertieft, findet man die Freiheit darin.

Ich glaube, in der westlichen Gesellschaft fehlt oft die Verbindung zum 
Körper. Deshalb hatte ich das Gefühl, dass es den Tänzern an Musikali-
tät fehlt, aber auch den Musikern - wie man mit dem Körper und dem 
Tanz umgeht. Viele Musikerinnen und Musiker, mit denen ich arbeite, 
sagen zum Beispiel, dass sich ihr Spiel verändert, sobald sie mit Musik 
und Rhythmus mit ihrem Körper arbeiten.

Was mich bewegt, ist, dass wir zusammenarbeiten, indem wir uns ge-
genseitig nähren, gemeinsam erforschen und eine gemeinsame Kom-
munikation entwickeln. Dabei geht es nicht nur um den Dialog, sondern 
auch darum, eine gemeinsame Denkweise zu entwickeln. Welche Art 
von Denken brauchen wir, um an bestimmte Orte zu gelangen, die so 
miteinander verbunden sind, und trotzdem unsere individuellen Stim-
men zu behalten? Ich spüre, dass sich die Neugierde verändert hat 
und wir uns mehr für andere Kunstformen öffnen. Wir haben alle die 
gleiche Basis, aber wir sprechen auf unsere eigene Art und Weise, in 
unserem eigenen Dialekt, mit unseren eigenen Geschichten. 
-NAÏMA MAZIC

(Naïma Mazic in einem Interview mit Arianna Alfreds)

Musik, Tanz, Theater und bildende Kunst werden in der europäi-
schen Kultur traditionell getrennt gehalten, außer in der Oper. In 

anderen Kulturen, z. B. bei den Eingeborenen und Primitiven, gibt es 
das Wort Musik gar nicht. Es ist nicht üblich Musik als eigenständigen 
künstlerischen Ausdruck zu betrachten. 
Die meisten künstlerischen Ausdrucksformen haben viele Gemein-
samkeiten. Visuelle Ausdrucksformen beeinflussen die Musik und um-
gekehrt. Farben, Texturen, Linien, Formen und Gestalten sind für beide 
eine gemeinsame Sprache. 
 In der abstrakten Kunst geht es darum, die Essenz einer Sache 
(Gefühle, Ideen) zu vermitteln, ohne die ursprüngliche Form zu zeigen. 
In diesem Bereich können sich Musik und Malerei treffen. Die Musik als 
abstrakte Kunstform nutzt Assoziationen zu Stimmungen, Temperatu-
ren, Bewegungen usw. In der Malerei können Abstraktionen durch As-
soziationen zu bestimmten Farben, Linien, Formen und geometrischen 
Figuren entstehen...
 ... Die größte Einschränkung (innerhalb der abstrahierenden 
Formen: redaktionelle Ergänzung) kann die Freiheit sein, alle Möglich-
keiten vor sich zu haben und die „richtigen“ Entscheidungen zu treffen. 
Nachdem ich darüber nachgedacht hatte, wurde mir klarer, dass die 
freie Improvisation innerhalb einer Struktur eingesetzt werden kann. 
Freie Improvisation kann unter den richtigen Umständen noch bedeut-
samer werden, wenn sie in eine musikalische Architektur eingebunden 
wird oder wenn sie mit oder gegen eine lose oder festgelegte Form re-
agiert. Als Komponist ist mir klar, dass ich eine gewisse Kontrolle über 
die Musik haben möchte. Gleichzeitig ist es wichtig, diese Kontrolle 
loszulassen, damit sich die Musik zu etwas entwickeln kann, das ich 
nicht vorhersehen kann... 
   ... In vielerlei Hinsicht ist das Spiel einer Band vergleichbar mit 
einer intimen Beziehung: Bescheid wissen, aber auch überraschen 
können. Die Idee, dass das Ergebnis (die Musik) größer wird als die 
Summe der Beiträge jedes Einzelnen (Synergie), sollte unterstützt wer-
den.
 -DIDRIK INGVALDSEN

Aus: Essay on jazz as Contemporary music, Colours, Silence and More
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EINTRITT:  
Freitag 27.09: Tageskarte: 30.-  / jugend/stud.: 10.- /  

3Tage Pass 50.-
Samstag 28.09: Tageskarte 30. - / jugend/stud.: 10.- / 
Sonntag 29.09:  freier Eintritt

PROGRAMM : 

FREITAG 27.09.2024  -  19.00 uhr; 3 - 5 Ensemble
SAMSTAG 28.09.2024  -  19.00 uhr; 3 - 5 Ensemble
SONNTAG 29.09.2024    -     12.00 uhr; Matinee 
              RIDMO Orchester & 4 Quartette

Die ENSEMBLES (DUOS, TRIOS, QUARTETTS bis zum OR-
CHESTER) entstehen die Tage davor oder direkt beim 

CHILLI CONGRESS;

ARTISTS 
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